
n ..... u-01-'ZlGegen den Verkehrsinfarkt 
Am Wochenende wird rund um Patsch das Abfahrverbot verstärkt kontrolliert. 

Innsbruck - Vergangenen 
Samstag war die Ellbögener 
Straße völlig überlastet. Ein 
schier nicht endender Strom 
von Fahrzeugen schob sich 
über die enge 138. Urlaube-
rinnen wollten dem·Stau auf 
der Brennerautobahn (Al3) • 
entkommen, das Fahrverbot 
missachteten die Lenkerln-
nen einfach, die ITberichtete. 

Die Römerstraße war so 
verstopft, dass der Notarztwa-
gen auf dem Weg zum Einsatz 
nur schwer vorankam. Eine 
Situation, die der Ellbögener 
Bürgermeister Walter Kiechl 
so nicht hinnehmen wollte. 
Er lud zum runden Tisch -
mit Gemeindevertretern aus 
Patsch und Matrei am Bren-
ner, dem Bezirkspolizeikom-
mandanten und dem Pos-
tenkommandanten aus Lans. 
„Zwei Stunden haben wir 
diskutiert und uns überlegt, 
wie wir am besten verhin-
dern können, dass so etwas 
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Seit einigen Jahren gibt es Fahrverbote für den Ausweichverkehr. Dieses 
gilt a�ch für die Ellbögener Straße (L38). Foto: imago/Kristen 

noch einmal vorkommt", sagt 
Walter Kiechl. 

Das Ergebnis: ,,An den kom-
menden Wochenenden soll es 
- j a  nach Verkehrslage - Kon-
trollen nicht nur samstags, 
sondern auch sonntags geben 
- und das den ganzen ·Tag." 
Durchgeführt werden diese 
von den so genannten Stra-
ßenaufsichtsorganen, erklärte 

Kiechl weiter. Zusätzlich sol-
len, soweit möglich, auch Po-
lizeistreifen im Einsatz stehen. 
Verkehrslandesrat Rene Zum-
tobl hatte bereits zu Begi n 
der Woche gegenüber der I T  
angekündigt, dass „die Behör-
den und die Polizei bereits in 
enger Abstimmung sind, um 
die Kontrollen bestmöglich 
zu gewährleist n und Situa -

tionen wie am vergangenen 
Samstag zu vermeiden". 

Kontrolliert wird im Ge-
meindegebiet von Patsch. 
„Es wurde ein neuer Standort 
für die Kontrollen in Abstim-
mung mit den betroffenen 
Gemeinden gewählt", sagt da-
zu Enrico Leitgeb, Leiter der 
Landesverkehrsabteilung. Wo 
genau, sei dann auch von der 
Verkehrssituation abhängig. 
,,Wir entscheiden das dyna-
misch." Wer in Richtung Itali-
en unterwegs ist, wird auf die 
Autob_ahn zurückgeschickt. 
Anrainerlnnen und Urlau-
berlnnen, deren Zielort im 
Wipptal liegt, können ihren 
WegaufderEllbögenerStraße 
fortsetzen. Sollte es trotzdem 
zu einer Überlastung kom-
men, ,,haben wir noch weitere 
Maßnahmen im Köcher, die 
wir bereits mit der Verkehrs-
behörde und der Asfinag ab-
gestimmt haben", sagt Enrico 
Leitgeb. (smo) 


